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Auszug aus der vorläufigen Niederschrift zur 17. Sitzung des Ortsbeirates Biskirchen : 
 

Besprechung des Haushaltsentwurfes 2024 der Stadt Leun  
Paul Schmitz verliest die 3 Punkte aus dem Schreiben „Anregungen des 
Ortsbeirates Biskirchen zum Haushalt 2024“ vom 16.08.2023 
des Ortsbeirates an die für den Haushalt zuständigen Gremien 
der Stadt Leun. 
Im Folgenden wurden die den Stadtteil Biskirchen betreffenden 
zwei Punkte aus dem Haushaltsplan 2024 besprochen. 
 
Brunnenhaus Biskirchen: 
Alle benötigten Mittel sind im Haushalt eingeplant. Die Mitglieder des 
Ortsbeirates sind mit diesem Punkt sehr zufrieden. 
 
WC Container Haus des Gastes: 
Da dieser Punkt der „Prioritäten-Punkt 1“ auf oben genannte Liste der 
Anregungen für den Haushaltes war, ist der Ortsbeirat auch mit diesem Punkt 
sehr zufrieden. Denn die eingeplanten Mittel über 35.000€ decken das Angebot 
über 25.000€ über einen Container als auch die geschätzten Kosten über 
10.000€ für den Anschluss des Containers an Frisch- und Abwasser als auch 
an Strom. 
 
Nicht in den Haushalt geschafft haben es die folgenden Anregungen des 
Ortsbeirates: 
 
Befestigung Fußweg vom Sportplatz zum Nettomarkt inkl. Beleuchtung: 
Der Ortsbeirat bedauert zwar, dass dieser Punkt im Haushalt nicht 
berücksichtigt wurde, ist sich aber auch des geringen finanziellen Spielraums im 
Haushalt bewusst.  
Wortmeldungen der anwesenden Gäste war, dass die Beleuchtung 
nebensächlich sei. Wichtiger wäre es den Weg zu befestigen.  
Die anwesenden Ortsbeirats Mitglieder haben darüber abgestimmt, dass 
diesem Punkt bei der Haushaltsplanung wenigstens im Bezug auf die 
Befestigung des Weges erneut Beachtung geschenkt werden sollte. Die 
Beleuchtung rückt in der Priorität nach hinten. 
Ergebnis der Abstimmung: 
Paul Schmitz – JA 
Wolfram Pauli – JA  
Jonas Wolf – JA 
 
Erneuerung defekter Zaun des Friedhofes an der Bissenberger Straße 
Auch hier bedauert der Ortsbeirat, dass die Gelder für die Erneuerung des 
defekten Zauns nicht mit in die Planung für das kommende Jahr 
mitaufgenommen wurden, da die Notwendigkeit hier ebenfalls gegeben ist. 
Gemäß der Einschätzung des Ortsbeirat, stellt der marode Zaun eine 
potenzielle Gefahrenquelle dar.  
Jedoch wie schon beim vorherigen Punkt ist, dem Ortsbeirat die aktuelle 
finanzielle Situation der Stadt Leun bewusst und kann verstehen weshalb nicht 
allen Anregungen nachgegangen werden kann. 
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Paul Schmitz hält fest, dass der Ortsbeirat dankbar ist, dass der Punkt 1 seiner 
Liste im Haushalt berücksichtig wurde und wird in seiner Stellungnahme erneut 
um ein Überdenken des Punktes 2 (mit Entfall der Beleuchtung) bitten.  
 
Ein weiter Punkt, der im Bezuge auf die Haushaltsplanung 
besprochen wurde, war folgender: 
 
Minigolfplatz: 
Wolfram Pauli bittet die Stadt Leun darum, die Anschaffung von 
Bezahlschlössern (Münzgeld oder Karte) für die Toilettenanlage des 
Minigolfplatzes mit in die Haushaltsplanung miteinzubeziehen.  
Grund dafür ist, dass auf dem ehemaligen Bouleplatz direkt neben dem 
Gebäude des Minigolf-Platzes seitens der Stadt und des Ortbeirates Stellplätze 
für Camper geplant werden. Der Ortsbeirat hält es für sehr sinnvoll in diesem 
Zuge die Toilettenanlage in diesem Fall der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. 
 
DGH Grüne Au: 
Paul Schmitz fragt nach wofür die im Haushalt angesetzten 5.000€ für das DGH 
Grüne Au eingeplant seien. Gemäß Herrn Pauker sind diese noch ohne 
Konkreten Zweck, sondern für eventuell anfallende Reparaturen (z.B. 
Spülmaschine geht kaputt…). 
Paul Schmitz schlägt vor von diesem Budget eventuell den Vorhang auf der 
Bühne des Saals reparieren zu lassen. Dies sei aus der Not heraus aktuell nur 
provisorisch von Bürgern des Ortsteils erledigt worden. 
 
 
Nach viel Redebedarf über Ausgaben, verweist Herr Pauker zum Abschluss 
des Tagesordnungspunktes darauf, dass dem durch die kürzlich in Betrieb 
genommenen Windräder ja nun auch zukünftig Einnahmen in Höhe von ca. 
75.000€ entgegenstehen. 

 
 
 
 




